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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 

Nr /73 betreffend den in der Landwirtschaft anzuwendenden Umrechnungskurs 

für die itaiienische Lira 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates 
über den Wert der Rechnungseinheit und die im Rah- 
men der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden 
Umrechnungskurse^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2543/73-), insbesondere auf 
Artikel 3 Absatz 1 , 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. . . ./73 
des Rates vom . . . über den im Agrarsektor anzu- 
wendenden Umrechnungskurs für die italienische 
Lira ■^) ist die Anwendung der Artikel 4 und 6 der 
Verordnung (EWG) Nr. 1134/68 des Rates vom 30. 
Juli 1968 '^) zur Festsetzung der Durchführungsvor- 
schriften zur Verordnung (EWG) Nr. 653/68 über die 
Bedingungen für die Änderung des Wertes der Rech- 
nungseinheit für die gemeinsame Agrarpolitik vor- 
gesehen. 

Aufgrund dieser Vorschriften erhöhen sich sämt- 
liche in Rechnungseinheiten festgesetzten Beträge 
in italienischen Lira, wenn der den Forderungsbe- 
trag begründende Tatbestand nach dem 31. Oktober 
1973 eintritt. 

Da die in Rechnungseinheiten ausgedrückten Prei- 
se und Beträge im Tabaksektor für eine Ernte gel- 
ten, ist es angezeigt, die Ernte als den Tatbestand 
zu betrachten, der zur Festlegung des anzuwenden- 
den Umrechnungskurses zu beachten ist. Daher muß 
der vorgenannte Artikel 2 entsprechend ergänzt 
werden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Wortlaut von Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung 
(EWG) Nr. . . ./73 wird durch folgenden Wortlaut er- 
setzt: 

„2. Jedoch ist 

— Artikel 4 Absatz 1 zweiter Unterabsatz der 
Verordnung (EWG) Nr. 1134/68 nicht an- 
wendbar beim Wirksamwerden des in Arti- 
kel 1 Absatz 2 Buchstabe b dieser Verord- 
nung genannten repräsentativen Kurses; 

— in Abweichung von den Artikeln 4 und 6 
der Verordnung (EWG) Nr. 1134/68 für die 
für Rohtabak aus vor 1974 liegenden Ernten 
festgesetzten Preisen und Beträge der am 31. 
Oktober 1973 geltende Umrechnungskurs an- 
zuwenden." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. Sie ist ab 1. November 1973 wirk- 
sam. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 106 
vom 30. Oktober 1962, S. 2553 
-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 263 
vom 19. September 1973, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom S. . . . 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 188 
vom 1. August 1968, S. 1 
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Begründung 


Die Anwendung von Artikel 2 der Verordnung 

(EWG) Nr. . . ./73 des Rates vom betreffend 

den in der Landwirtschaft anzuwendenden Umrech- 
nungskurs für die italienische Lira führt zu Schwie- 
rigkeiten im Rohtabaksektor. 

In diesem Sektor gelten alle in Rechnungseinheiten 
festgesetzten Preise und Beträge für die Ernte eines 
bestimmten Jahres. Der Tatbestand, der für die 
Festsetzung des Umrechnungskurses für alle Ge- 
schäfte in diesem Sektor zu berücksichtigen ist, ist 
folglich die Ernte. Die derzeitigen Bestimmungen 
(Artikel 4 und 6 der Verordnung (EWG) Nr. 1134/68) 
führen zu einem anderen Tatbestand, der insbeson- 
dere in Anbetracht der Fristen für die endgültige 
Begleichung von Geschäften, für die Vorschüsse ge- 
währt worden sind, unerwünschte Folgen hätte. Die 
dadurch für den EAGFL entstehenden Ausgaben 
würden sich auf 10 Millionen RE belaufen. 

Außerdem erfolgt aufgrund des gewählten Systems 
die Zahlung der für eine Ernte festgesetzten Prämie 
nicht zwangsläufig im Jahr dieser Ernte. So sieht 
die Verordnung (EWG) Nr. 1726/70^) eine Kontroll- 


regelung für Tabakblätter, die in der Gemeinschaft 
verkehren und eine erste Bearbeitung und Aufberei- 
tung erfahren, sowie eine „Prämienbescheinigung“ 
vor. Der Prämienanspruch wird erst zu dem Zeit- 
punkt erworben, an dem der Rohtabak den Ort, wo 
er der Kontrolle unterworfen worden ist, verläßt, 
d. h. nach erfolgter erster Bearbeitung. 

Es hat sich gezeigt, daß gegenwärtig für eine be- 
stimmte Menge Tabak aus früheren Ernten die Prä- 
mie gewährt worden ist, während für die verblei- 
benden Mengen dieser Ernten noch ein Prämienan- 
spruch besteht. Die Anwendung eines neuen Um- 
rechnungskurses für die italienische Lira würde folg- 
lich eine Diskriminierung bedeuten. 

Da andererseits alle Pflanzer den Preis für ihre Lie- 
ferungen bereits erlöst haben, würden die Vorteile 
eines neuen Umrechnungskurses nicht ihnen zugute 
kommen, sondern eine ungerechtfertigte zusätzliche 
Prämie für 50 v. H. der Käufer der Ernte 1971 und 
für alle Käufer der Ernten 1972 und 1973 darstellen. 

Dies hätte Mehrausgaben des EAGFL in Höhe von 
10 Millionen RE zur Folge. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
28. November 1973 - 1/4 - 680 70 ~ E - La 13/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 31. Oktober 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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